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Protokoll der ersten Mitgliederversammlung_Qes Wirtschaftsrates 

Q.~r _C:f2:J e . V. am 9. Dezember 1..2.23 na_~pmitt~f.".,§.._LQ._·_· .:!:LJ!hr.. i!l], 

großen Raucherfoyer der Beethovenhalle in Bonn 

Tagesq_rdnung: 

1. Ansprache des Vorsitzenden des Gründerkreises, 
Herrn Dr. Klaus H. Scheufelen: 
11 Ziele und Aufgaben des Wirtschaftsrates der CDU 11 

2. Ansprache des Herrn Bunde swirtschaftsministers Kurt SchmUcke r 

3. Wahl des Gesamtvorstandes 

4. Verschiedenes. 

Um 16.15 Uhr begrüßt der Vorsitzende des Gründerkreises, Herr 

Dr.-Ing. Klaus H. Scheufelen die anwesenden Herren und eröffnet 

die erste Mitgliederversammlung des Wirtschaftsrate s der CDU e . V. 

Zu Punkt 1 der Tagesordnung: Ansprache des Vorsitzenden des Grün­

derkreises, Herrn Dr.-Ing. Klaus H. Sche ufelen: 11 Ziele und Auf­

gaben des Wirtschaftsrates der CDU 11 

I. Die Ansprache von Herrn Dr. Klaus H. Scheufelen enth&lt Anla­

ge 1 dieses Protokolls. 

II. Zur Berichterstattung über organisptorische Fr.a~g ni~mt 

Herr Alpbons Horten, stellvertretender Vorsitzender des Grün­

derkreises, das Wort. 

a. Einzelheiten über die bisherigen Grüns!_t:tngsmaßl":'.~·..::~n. 

Die Konstituierung des Wirtschaftsrates der CDU erfolg~ 

i n drei Etappen: 

Die erste Et a ppe war die Gründung des Vere ine durch acht 

Gründungsmitglieder am 9. Oktober 196 3 . Als Grün d ungsvor­

stand wurde damals Herr Dr.-Ing. Kl aus H. Scheufe~en und 

Herr Alphons Horte n als stellvertretender Vorsit z ender 

gewählt. Dieser Gründungsvorstand h atte die ausschließJ.i che 

Aufgabe, die Konstituierung des Vere ins vorzubereitcc. 
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Dazu geh::>rt3 dis Vorbereitung c.er heutigen iHtgliederversamm­

lcng sawie 1ie ~nch § 4 de~ Satzacg erforderliche Aufnahme von 

neuen Mitgliedern. 

Die zwei·';e Etap?e der Kor..st:i.t~ierung des Wirtschaftsrates der 

CDU ist die heutige Mitglioderve:csammlung mit der Wahl des Ge-

samt vor f ··;:, a.r. :':.c s" 

Die d~itte Etappe wirn die konstituierende Sitzung des Gesamt­

vorstances ~c Januar J96~ sein, wenn der erste Vorsitzende, 

die s~;eJ.l vc:!'t:retenden Vorsitzenden und die übrigen Mitglieder 

des geschäftsführende& Vorstan1es aus der Mitte des Gesamt­

vorstan~es ~e~aus gewählt werrlen. Mit der Konstituierung des 

Gesamtvcrst.:!:::ldes wird der Gründnngs-rorstand Scheufelen-Horten 

Der Ges:1m·tvorstand \Jird. das Ar'Oeitsprogramm im einzelnen 

festleeert. 2:.Lr Durchfüh~ur_g dieses Programms wird es notwen­

dig sein, aus dem Mitgl~edskreis heraus ad hoc-Kommissionen 

zu bilden, um Einzelprobleme in Zusammenarbeit mit den Gremien 

der Partei , Fraktion und den Mini sterien zu behandeln. Diese 

Kommissionen s~llen keineswegs Pauercharakter haben, sondern 

sollen sich nach Erledigung ihrer Aufgaben wieder auflösen. 

Die bisher·ige Satzungsvorsc:u·ift ist mißverständlich dahin 

ausgelegt ·~oru'"n, ::! a.~ ausnah:r.slcs nur selbständige und 

beauftragte Unt8rnehmer Mitglied werden können. Dies sei 

in die~cr krosse~ Form ni8h~ die ~bsicht des Gründerkreises 

gewesen" Vielmehr wa.~ nur beabsic~tigt, den Ch':1rakter des 

Vereir: s als e L : Zusarn.:nenschluß von Unternehmern dadurch zu 

wahren :· c1aß s·:::ine M'itgl::..ede!:- vorwieger.d, aber nicht aus­

schließli c'l ~ U:-:-G0rr.ehme r sind. Schon aus der Zusammenarbeit 

mit dem bunete.s·"'irt.schaftseu::;sc .''lL.ß ergibt sich d~:e Verbin­

du~'lg n i t (;.~~er: 2'ft.:: fi.! 1);:- ::;. rn vo.:1. U!'"!t ·~rnehmerverbänden, auf 

deren Hi tw:i. rkung ga;:- nic:1t .:.·nr.e r ve x·zichte t werde n 

kann. /~:. le rdi!"<gs scll J c. r an fesl:~ . ·: .. -t <-; ':1 .,, :::r. ··-::.1. ~.~ß der 
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Wirtschaftsr at seine n Cha r akte r l\l s Unte rne hme r ve r e inigung 

b e hält, a uch d e sha lb, um die Qu a lifikation a ls Be rufsve r­

b a nd gege nübe r d e m Fina nza mt ve rte idige n zu könne n. Natur­

g e mäß ist zunächst der Ra hme n eng ge f a ßt. /,u c h der Wirt­

scha ftsbe irat d e r Union in Ba y e rn h a t e rst mit s e ine r 

fortsch r e ite nde n Ausbre itung d ie Qu a lifikation für die Mit­

g lie dschaft erweit e rt. Es wird Aufeabe d e s Vorst a nde s s e in, 

hie rzu die nötige n Beschlüsse zu fasse n. 

d. Sa tzungsänderung durch de n Gründerkreis a m 4.12.1963. 

Aus dieser o. g . Erwägung hera us und um a lle n Mißve rständ­

nisse n e ntgege nzutre t e n, h a t der Gründe rkre is in s e ine r 

l e tzte n Sitzung am 4.12.1963 die Satzung in diese r Hinsicht 

präzisie rt. Die e ntspre che nde n Ände runge n finde n sich in 

d e n §§ 2,3 und 4. 

We ite r e S a tzung sände runge n wurde n in Be zug auf die Wahl und 

Zusamme nse tzung de s Vorsta ndes durchgeführt . Die e ntspre ­

che nden Ände runge n finde n sic h in den §§ 8 und 9. Die 

Satzung in de r Ne ufa ssung vom 4 . 12.1963 mit Erl äute rung 

d e r Ände runge n wa r den t e ilne hmende n Mitgl~dern zu Anfa ng 

d e r Mitgliederv e rsammlung übe rre icht worde n. 

e . Mitgliedsbeiträge. 

Na ch der Sa tzung entsche idet übe r die Be itragsrichtlinie n 

de r Gesamtvorstand . Soda nn we rde n die Mitglie d s b e iträge vom 

geschäftsführe nden Vorst a nd im Einve rne hme n mit d e m e inzelne n 

Mitglie d f e stge s e tzt. De r Gründe rkre is wird d e m h e ute zu 

wähle nden Ge s amtvorst a nd in d e sse n erste r Sitzung hie rzu 

vorschla g e n, f ür pe rsönliche Mitglie de r e ine n jährliche n 

Minde stmitglie d s b e itra g von DM 120f-- und f ür Firme nmit­

glie d e r e ine n Minde stbe itra g v o n DM 1 . 200,-- f e stzuse tzen. 

Na ch d e n bishe rigen Be spre chungen mit d e m Finanza mt sche int 

es möglich, d a ß de r Wi r tscha f t sra t nach der vorlie g ende n 

Sa tzung a ls Be rufsve rba nd g e lte n könnte , so d a ß die Beiträge 

ste u e rlich a bzug sfähig lväre n. Alle rding s ist e ine solche Aus­

kunft sola nge nicht e ndgültig binde nd, a ls die s e Fra g e 

nicht höchstrichte rlich e ntschie de n ist. 
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f. Erläuterung der vom Gründerkreis vorgelegten Vorschla~ 

liste für de n Gesamtv~tan~ 

Nach der Satzune soll der Gesamtvorsta nd mindestens 20 

Mitglieder ha ben. Nach oben hin ist die Zahl nicht be­

grenzt. Die Frage n a ch der richtigen und zweckmässigen 

Zusammensetzung des Vorst ande s ist gera de im Gründungs­

stadium nicht leicht zu beantworten. Auf der a nderen 

Seite hat a b e r da s a usse rordentlich sta rke Echo und die 

große Zustimmung in Kre isen der Wirtschaft d azu geführt, 

sich von vornhere in a uf eine Ausweitung der Tätigkeit 

des Wirtschaftsra t es in regionale Bereiche e inzustellen, 

so d a ß desha lb bei der Zus amme nsetzung de s Vorstandsvor­

schlages a uch d nfür gesorgt werde n mußte, da ß ihm Per­

sönlichkeiten a ngehöre n, die einen solchen regionalen 

Mittelpunkt ins Lebe n r ufe n und leite n könne n. Weiterhin 

kommt es da r auf a n, Vertreter aus den wichtigsten Branchen 

zu finde n und dabe i zu b e rücksichtigen , daß die verschie ­

denen Größe nordnungen de r Unternehme n zur Ge ltung kommen. 

Schließlich wa r e n a u ch Herren zu gewinnen, die ze itlich 

in de r Lage sind, aktiv mitzuarbeiten. Die vorgeschlagene 

Liste von 34 He rre n soll a b e r nicht die Gesamtz ahl des Ge ­

s amtvorst a ndes d a rst e llen. Vielmehr ist noch e ine Ergän­

zung nach ve rschiedenen Richtungen notwendig. Es fehle n 

noch He rre n a us be stimmten Bundesländern wie Rheinland­

Pf.a lz, Saa r und Schle swig-Holstein. Ausserdem müssen 

Ve rtrete r noch feh l e nde r Branchen sowie Ve rtreter mitt­

l e rer Unternehmen in den Vorst and komme n. Di ese Er g änzung 

wird durch Kooptie rung des Gesamtvorst andes erfolgen. 

Die se kooptie rten Mitglieder des Gesamtvorst a ndes sind 

d ann a uf der nächste n Mitgliederversammlung zu b e stätigen. 

Insgesa mt wird a n e ine Zahl von e twa 50 M~tgliedern des 

Gesamtvorst ande s ged acht. 

III. Herr Dr. Scheufeie n eröffne t die Diskussion. 

In der Diskussion we r den folgende Fragen erörtert: 

a . Juristische Form des Wirtschaftsrates (Dr.Becker) . 

Der Vorst and möge noch e inm2. l übe rlegen, ob der Wirt ­

schaftsrat die j e tzige Form eine s e ingetragene n Vereins 
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b e ibehalte n soll ode r ob nicht die Form e ine r Ve r e inigung 

inne rha lb der Pa rte i gewählt we rde n sollte . 

b . Verw~nd~ng_~er fin anzie lle n Mitte l (v~n Ende rt,Dr.Scheufe l e n) , 

l.u f die Frage , ob ein Übe rschuß de r Be i träge the s a urie rt 

ode r d e r CDU zur Ve rfügung geste llt we rde n soll, wird 

a uf die geringe Höhe de r Mitglie dsbe iträge hingewie s e n, 

d i e n a ch den bishe rigen Vor~tellungen nur zur Fina nzie -

rung de r eigentlichen Vere insaufg aben gedacht sind. Der 

Vors t e.nd hat be i e ine m evtl. später a uft auche nde n Übe r-

s chuß weitere Verwendungsmög lichke iten zu übe rlegen. 

c . Ve rhältnis de r reg iona l schon be stehende n Ve r e inig ungen 

z um Wirtsche.ftsr at (Lollch, :Ma rtius, Dr . Sche ufe len). -- - ---·---------
Es wird a usge führt, da ß de r Wirtschaft s r at e in Kopf ohne 

Be ine s ei und keine n re giona len Unterb a u ha be . Dagegen 

wird a uf die Notwendig ke it e iner Plattform zur Bildung 

e ine r wirtschaftspolitische n Ge s amtkonze ption una bhäng ig 

von Einze linte r e sse n hinee wie s e n. Be i a lle n vorha nde ne n 

Be ine n fehle e in über a lle n Inte r e s sen s t e he nde r 

Kopf. 

Auf j e de n Fa ll s ei a be r in der Tätig ke it de s Wirtscha fts­

r at e s - wie a uc h in de r Zusamme nse tzung de s Vorst a nde s -

das r egiona l e Eleme nt zu b e tone n. 

d . .Mitarbe it de s Mitte lsta nde s (Ma rtius). 

Es wird da r auf hingewie s e n, d a ß de r Wirtscha ftsra t ke ine 

Ve rtre tung de r Großindustrie s e in soll und de r Mitte lsta nd 

mit s e ine n bishe rige n Organisatione n nicht getre nnt mar­

schie ren soll. Im Gegente il soll e ine gemeinsa me Ve rtre­

tung de r Gesamtwirtscha ft durch de n Wirtscha ft s r a t e r­

z i e lt we rden. Da zu b e d a rf e s eine r e nt s pre che nde n Be rück­

s ichtig ung de s Mitte lst ande s a uch im Ge s amtvo rst and. 

0. Umfan g des ~esamtvQrstande~_(Dr. Schmitt, Dr. Sche ufe l e n). 

Es wird a ngeregt zu prüfe n, ob die lt. Satzung vorge ­

schrie b e n e Minde stpräse nzz ahl zur Be s c hlußfähig ke it de s 

Gesamtvors t andes dann b e i de r Zahl 9 ve rble ibe n könne, 

wenn de r Gesamtvors t a nd sic h a us 50 Pe r sone n zusamme n ­

setzt . Dieses Ve rhältnis sei doch nic h t gan z richt ig. 
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Dem wird e ntgegengehalten, da ß die Präse hzzahl nicht zu 

hoch sein dürfe , we nn man die h rbeitsfähigke it des Vor­

standes nicht begr e nze n will. Der Vorstand soll hierzu 

noch beschliessen. 

f. Aufgaben des Wirtschaftsrates (v.Bethma nn, Etzel,Schneider). 

Es wird die Frage n ach den konkreten Vorste llunge n des 

Gründerkreises über die Aufgaben des Wirtsch aftsrates ge­

stellt. Dezu wird seitens des Gründe rkre ises a usgeführt, 

daß eine Fülle von /,ufe;a be n a uf den Wirtschc>.ftsrat zu­

kommen wird , de r im Un·terschied Zl.Ull wirtschaftspo1itische'tit. 

Ausschuß de r CDU e1uch mit eigenen Verla utba rungen an die 

Öffentlichkeit tre t e n k e nn. Zu den hufgabe n wird sicherlich 

auch die Mitgestaltung de s nächsten Wirtschf.'ftstages sowie 

die regionale i"ktivie rung der Unterne hmersch a ft gehören. 

Der Wirtschaft srat we rde insgesamt e ine Pla ttform für 

die verschie de ne n r1einunge n der Wirtscha ft sein und wird 

auch d ahin b e müht s e in, jüngere He rre n a us de r Unternehme r­

schaft in die a ktive politische Mit a rbe it zu führe n. 

Zu Punkt 2 der Tagesordnung : l.n s prach e des He rrn Bundeswirtschafts­

ministe rs Kurt Schmücke r. 

Herr Dr. Scheufele n t eil t mit , da ß Herr Bunde swirtschaftsminister 

SchmUcke r wegen e ine r Fraktion svorstandssitzung noch ve rhindert 

sei und erst anschliessend zur Mitgliederversammlung spr e chen 

we rde . Dr. Scheufeien schlägt da he r vor, in Punkt 3 de r Tagesord­

nung e inzutrete n. 

Zu Punkt 3 der Tagesordnung: Wahl des Ges amtvorst andes . 

I. Auf Vorschlag von Herrn Dr. Sche ufe i e n wird He rr Müllenba ch 

als Wahlle iter beste llt. Gegen diese Wahl erhebt sich ke ine 

Gege nstimme . 

· II. Die Zahl der a nwe senden Miteli e d e r wird f e stgest e llt. De r 

Vorstand des Gründe rkreises hat in einer Vorstandssitzung 

a m he utigen frühen Nachrnitt ae; a lle bis heute Mittae 12 Uhr 

e ingegange ne n Beitrittserklärunge n geprüft und n a ch § 4 de r 

Satzung die Aufnah~~ a l G Mitglie d gebilligt . J e der de r An­

wesende n, de r e ine n Stimmzette l e rhalten hat, i st a lso Mit-
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glied. Soweit Stimmübertragunge n eingegangen seien, habe n die 

Stimmberechtigten entsprechend ihrer Stimmenzahl weitere Stimmzet­

tel erhalten. 

l~uf die Fre.ge, ob weitere Beitri -tt ,sc rklärungen jetzt noch abgegeben 

werden wollen, melden sich zwe i weitere Herren, die vorn GrUnder­

kreisvorstand als Mitglied bestätigt werden, so daß nunmehr 109 An­

wesende mit insgesamt 149 Stimmen als stimmberechtigte Mitglieder 

festgestellt werden. 

III. Der Vorschlag des Gründerkreises über die Vorstandswahl wird von 

Herrn Horten begründet. Die Änderung auf der Liste, nämlich der Er­

satz von Herrn Dr. Schmidt (Wuppertal) durch Herrn Strangemann 

(Bremen), wird mitgeteilt. Auf die Aufforderung, weitere Kandidaten 

zu nennen, werden die Herren v.Bethmann, Falke, Schmitz (Köln), 

Schne ide r (Kreuznach) und Dr. Stallmeyer ge nannt. Der Antrag des 

Wahlleiters, statt eine r Liste von 34 e ine solche von 39 unter Ein­

beziehung der genannten 5 Herren zu Wahl zu stelle n, ve rfällt d e r 

Ablehnung. Stattdessen wird der Antrag ge stellt, die Liste de r 34 

Herren zur Wahl zu stellen und die jetzt ge nannte n Kandidat e n bei 

der Kooptierung auf 50 zu berücksichtige n. Diese r Antrag wird bei 

2 Stimmenthaltungen ohne Gege nstimme angenommen. Es beste ht Einig­

keit darübe r, daß der he ute zu wähle nde Ge s amtvorstand von 34 Mit­

gliedern durch Kooptierung um we ite r e 16 Mitglie de r auf insgesamt 

50 Mitgli eder ve rgrösse rt wird, wobe i jüngere Herren und Vertreter 

von mittle r e n Unte rnehme n zu b e rücksichtige n sind. 

IV. Es ergibt sich ke ine Gege nstimme gege n d e n Vorschlag, die Wahl 

offe n durch Zuruf durchzuführe n. Dana ch wird satzungsge mäß zur Ab­

stimmung übe r die vorge schl~gene Liste von 34 He rren durch Zuruf 

geschritten. Die Abstimmung führt zur P.nnahme de r Liste b e i 3 Stimm­

enthaltunge n und keiner Ge genstimme . Damit wurde n von de r ersten 

Mitgliederversammlung zum Gesamtvorstand d e s \,iTirtschaftsrate s der 

CDU folge nde Herren ge wählt: 

Adenauer jun. ,K.Dr. 

Baue r, lv. Dr. 

Becke r, C. Dr. 

Binder, P. Dr. 

Blurne nfeld, E., MdB 

Burckhardt,H.Dr.-Ing. 

Burgbnche r, Br.Prof.Dr. 

Burkha rdt, A.Prof.Dr.-Ing. 

Die tz, F.Konsul 

Elbrächte r, A.Dr., MdB 

Etze l, F., MdB 

Fle nde r, A.Fr.Dr.-Ing. 

Gewa ndt, H., MdB 

Greiß, F. 

Güt e rma nn, H.R. 

Ha rtma nn, A.Prof. 
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H." rtwip:, H. 

Pellwi~, F . Dr . h~bil . 

P:enl e, G. Dr. 

Port e n, !.. 

K:>pp, H. , MdL 

Ke ltsch, E. 

Lorch, W. 

M!'rx, F. Dr . 

MUnchmeyer, P. 
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Neu!~l"us, ! . H . 

Picke rt, A. , Konsul 

Pohlc , rv. Dr . 

Pre nt ze l , F.f. Dr . 

Riedel , Cl . , MdB 

Rust, J . Dr. 

Sche ufelen, K. H. Dr 

SchmUcke r, K. , MdB 

Str"n("em::>nn, H 

(Im einzelne n ve r~leiche f nl~~e 2) . 

Herr Dr . Scheufe l e n t e ilt mit, d ? ß He rr Ministe r SchmUcke r l e ider 

immer noch nicht .:'. n r;ekomme n sei, .<1 ber währe nd das im .fnschluß a n 

die Mit~liedervers0mmlun~ st~ttfindenden EmpfPng s spreche n we rde 

und b eendet die erste Mit g lie d e rve rs "mmlung d e s Wirtschr ftsr ot e s 

d e r CDU e. V. um 17 , 1~5 Uhr. 

Bann, d e n 9. Dezemb e r 1963 

~ez . Dr . ~laus H. Sche ufe len 

Vorsitzender des Gründerkre ises 
d e s ~irtsche ftsrate s der CDU e.V. 

Für die Richtigke it: 

(Dr . He rbert B. Schmidt) 
Geschäftsführer 

· ~ez . Alphans Hort e n 

Stellv.Vorsitze nder d e s Gründer­
kreises des Wirtscha ftsr a t e s 
d e r CDU e. V. 
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